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Sammlung: Römische Münzen

Inventarnummer: SV-207

Beschreibung
Dieser Sesterz des römischen Kaisers Antoninus Pius zeigt auf dem Avers sein Seitenporträt
nach rechts mit Lorbeerkranz. Die Legende nennt seinen Titel als Augustus: ANTONINVS
AVG(VSTVS) PIVS P(ATER) P(ATRIAE) TR(IBVNICIA) P(OTESTAS) CO(N)S(VL) III. Sein
drittes Konsulat bekleidete Antoninus Pius von 140 bis 144 n. Chr., wodurch diese Münze in
diesen Zeitraum datierbar ist.

Auf dem Revers ist Moneta abgebildet, die Personifikation des Geldes. Ihre Funktion als
Göttin war die Überwachung der Münzproduktion. Sie hält in ihrem linken Arm ein
Füllhorn, in ihrer rechten Hand eine Waage und einen runden Gegenstand. Allerdings kann
man ihre Attribute auf dieser Darstellung nur noch schemenhaft erkennen. Die Umschrift
MONETA AVGVSTI weist sie dem Kaiser Antoninus Pius zu. Im Münzbild selbst befindet
sich die Inschrift S(ENATVS) C(ONSVLTVM) – „auf Senatsbeschluss“.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze / Prägung
Maße: Durchmesser: 34,3 mm; Gewicht: 23,56 g

Ereignisse

Hergestellt wann 140-144 n. Chr.
wer Antoninus Pius (86-161)
wo Rom
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Schlagworte
• Bronzemünze
• Münzwesen
• Römische Kaiserzeit
• Römische Münze
• Sesterz
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